
Baumbrütern ist ein neuer initialer Kern vorhan­

den. Es soll weiterhin versucht werden , eine ln­

dividualerkennung an den Brutplätzen durchzu­

führen und damit die Datenbasis zu erweitern . 

Das setzt das Auffinden möglichst aller Neuan­

siedlungen voraus. Deshalb bittet der Arbeits­

kreis Wanderfalkenschutz die Ornithologen, 

Forstrevierleiter, Waldbesitzer und Jäger um 

Mitteilung aller Beobachtungen über einen Brut­

verdacht oder die Anwesenheit von Wanderfal­

ken an eine der folgenden Adressen: 

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, 

Staatliche Vogelschutzwarte Steckby, Herr Gunt­

hard DORNBUSCH, Zerbster Str. 7, 39264 

Steckby, Tel. 03 92 44/ 94 09 16, 

Herr Dr. Gert KLEINSTÄUBER , Vorsitzender 

des Arbeitskreises Wanderfalkenschutz (AWS) 

e.V., Stollnhausgasse 13, 09599 Freiberg , 

Tel. o 37 31/35 53 76 
Herr Prof. Dr. Wolfgang KIRMSE, Stellvertreter 

des Vorsitzenden des Arbeitskreises Wanderfal­

kenschutz (AWS) e.V., Am Bogen 43 , 04277 

Leipzig, Tel. 03 41/8 77 35 48 

Herr Rudolf ORT LIEB, Artbearbeiter Wanderfal­

ke in Sachsen-Anhalt, Lehbreite 9, 06311 Hel­

bra, Tel. 03 47 72/2 03 81 

Prof. Dr. Wolfgang Kirmse 

Am Bogen 43 
04277 Leipzig 

Bereits im Jahr 2000 wurde das Pilotprojekt 

"Überörtliche Biotopverbundplanung im Saal­

kreis und in der kreisfreien Stadt Halle" abge­

schlossen . Damit diese umfangreichen Pla­

nungswerke im Sinne einer breit angelegten , 

ressortübergreifenden Umsetzung möglichst vie­

len Nutzern zur Verfügung gestellt werden kön­

nen ist beabsichtigt, sie jeweils in Form einer 

Präsentations-CD-ROM zu veröffentlichen. Die 

CD-ROM für das Pilotprojekt liegt vor und kann 

zum Preis von 13,50 € netto per Telefon (0345/ 

5 17 06 47} oder Fax (0345/5 17 07 78) bestellt 

werden. Darüber hinaus werden die digital vor­

liegenden geografischen Daten in das Fachinfor­

mationssystem Naturschutz des LAU (FIS-N) in­

tegriert. 
Bei der Planung überörtlicher Biotopverbund­

systeme ist im Land Sachsen-Anhalt per 

31.12.2001 folgender Planungstand erreicht: 

1 Abgeschlossene Planungen: 
- Kreisfreie Stadt Halle und Saalkreis, Landkreis 

Weißenfels 
- Landeshauptstadt Magdeburg, Landkreise 

Halberstadt, Schönebeck und Stendal 

- Kreisfreie Stadt Dessau, Landkreise Anhalt­

Zerbst und Bitterfeld 
2 ln Planung (voraussichtlich bis Ende 2002 

abgeschlossen): 
- Landkreise Mansfelder Land und Merseburg­

Ouerfurt 
- Landkreise Aschersleben-Staßfurt, Jerichower 

Land und Ohrekreis 
- Landkreise Bernburg, Köthen und Wittenberg 

3 Noch nicht bearbeitet: 

Der Stand der Planung überörtlicher Biotop- - Burgenlandkreis und Landkreis Sangerhausen 

Verbundsysteme im Land Sachsen-Anhalt - Bördelandkreis , Landkreise Quedlinburg , 

Salzwedel und Wernigerode 

Steffen Szekely Die abgeschlossenen Planungen werden in Kür­

ze auf CD-ROM verfügbar sein . Bis dahin kön-

Seit 1996 werden im Auftrag des Ministeriums 

für Raumordnung, Landwirtschaft und Umwelt 

des Landes Sachsen-Anhalt (MRLU) überörtli­

che Biotopverbundsysteme (Maßstab 1 :50 000) 

geplant. Die Aufstellung dieser gutachtlichen na­

turschutzfachlichen Rahmenplanungen erfolgt 

nach Landkreisen, die Koordinierung und fachli­

che Begleitung erfolgt durch das Landesamt für 

Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU). 
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nen die Entwürfe in den Unteren Naturschutz­

behörden der Landkreise/kreisfreien Städte oder 

im Landesamt für Umweltschutz Sachsen-An­

halt, Abteilung Naturschutz eingesehen werden. 

Steffen Szekely 
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 

Reideburger Str. 47 
06116 Halle/Saale 


